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  CHIMAMANDA NGOZI ADICHIE


  NIGERIANISCHE SCHRIFTSTELLERIN


  
    	Geboren 1977 in Enugu (Nigeria)


    	
      Einige ihrer Werke:

      
        	Blauer Hibiskus (2003), Roman


        	Die Hälfte der Sonne (2006), Roman


        	Mehr Feminismus! (2014), Essay

      

    

  


  Die nigerianische Schriftstellerin Chimamanda Ngozi Adichie ist für ihre Werke und ihr feministisches Engagement international bekannt.


  Adichie wuchs in Nsukka, Nigeria, auf und schloss ihr Studium in den USA ab. Heute lebt sie sowohl in Nigeria als auch den USA.


  Die Werke der Schriftstellerin wurden in über 30Sprachen übersetzt und mit verschiedenen Preisen ausgezeichnet. So erhielt Adichie für ihren Roman Blauer Hibiskus den Commonwealth Writers‘ Prize für das beste Erstlingswerk und für Americanah den National Book Critics Circle Award. Adichie schreibt ebenfalls Kurzgeschichten und Sachbücher. Ihre beiden TED-Talks The Danger of a Single Story (2009) und We Should All Be Feminists1 (2012) erlangten hohe Zuschauerzahlen und wurden vielfach kommentiert. Letzterer erschien ebenfalls als Buch, auf Deutsch unter dem Titel Mehr Feminismus! Feminismus und die Untersuchung von Geschlechterrollen spielen ebenfalls in Adichies Romanen eine wichtige Rolle. Außerdem beschäftigt sie sich mit den Themen Hautfarbe, Religion, Liebe, nigerianische Kultur und Geschichte.

  


  
    
      1. Deutscher Titel: Wir sollten alle Feministen sein

    

  


  AMERICANAH


  EINE LIEBESGESCHICHTE UND EIN ROMAN ÜBER RASSISMUS


  
    	Textgattung: Roman


    	Herangezogene Ausgabe: Americanah. Aus dem Englischen von Anette Grube. Fischer Taschenbuch: Frankfurt am Main 2019.


    	Erstausgabe: 2013


    	Themen: Liebe, Rassismus, Immigration, Zuhause, Geschlechterrollen, Schönheit

  


  Americanah ist ein vielseitiger Roman, der sich mit verschiedenen gesellschaftlichen Problemen auseinandersetzt, darunter Rassismus, Geschlechterrollen und Immigration. Die Protagonistin Ifemelu kommt aus Nigeria. Als sie in die USA zieht, entdeckt sie an sich eine neue Identität, nämlich Schwarze zu sein, und teilt ihre Beobachtungen in einem anonymen Blog über Rassismus im Alltag. Anhand von den Erfahrungen, die Ifemelu und andere Romanfiguren machen, beschäftigt sich Adichie unter anderem damit, was es bedeutet, schwarz, eine Frau und ein Immigrant zu sein. Im Roman werden dabei sowohl die Unterschiede, die zwischen bestimmten marginalisierten Gruppen, wie afrikanischen Einwanderern und Afroamerikanern, bestehen, als auch die Solidarität zwischen diesen Gruppen hervorgehoben.


  Americanah ist neben diesem sozialkritischen Aspekt aber auch eine Liebesgeschichte. Zwischen Ifemelu und Obinze, ihrem festen Freund aus Jugendzeiten, besteht eine so starke Verbindung, dass ihre Liebe trotz der Jahre, die sie getrennt voneinander beinahe ohne Kontakt auf verschiedenen Kontinenten leben, und trotz der anderen Beziehungen, die sie nach ihrer Trennung führen, weiterbesteht.


  INHALTSANGABE


  ABSCHIED VON DEN USA


  Americanah erzählt die Geschichte von Ifemelu und Obinze, die beide aus Nigeria kommen. Der Roman beginnt mit Ifemelu, die in Kürze die USA verlassen wird, um zurück in ihr Heimatland Nigeria zu ziehen. Sie hat ihren erfolgreichen Blog geschlossen, in dem sie über Rassismus geschrieben hat, und bereitet sich innerlich darauf vor, in der Heimat ein neues Leben zu beginnen. Dennoch beobachtet sie weiter die Menschen um sie herum, als würde sie noch immer Ideen für ihren Blog suchen. Als sie sich bei einem afrikanischen Friseur die Haare flechten lässt, beobachtet sie die anderen Frauen im Salon und denkt über ihr Leben heute und ihr früheres in Nigeria nach. Dabei erinnert sie sich an Obinze, ihre erste große Liebe. Sie weiß, dass er ein erfolgreicher Geschäftsmann geworden ist, verheiratet ist und eine kleine Tochter hat. Seit ihre Beziehung auseinandergebrochen ist, hatten Ifemelu und Obinze nur sehr wenig Kontakt, auch wenn sie beide häufig an den jeweils anderen gedacht haben.


  JUGEND IN NIGERIA


  Von dort springt die Handlung zu Ifemelus Jugend in Nigeria. Ifemelu denkt vor allem an die Menschen zurück, die in ihrem Leben eine wichtige Rolle gespielt haben: ihre Freunde, Eltern, Tante Uju, der sich Ifemelu in ihrer Familie am nächsten fühlt, und natürlich Obinze. Ifemelu und Obinze haben sich in der Schule kennengelernt und auf einer Party bei einem Freund ineinander verliebt. Ihre Beziehung ist von Beginn an sehr eng und sie gehen sehr ehrlich miteinander um. Die beiden verstehen sich gegenseitig und sind emotional miteinander verbunden. Außerdem haben sie einige Interessen gemeinsam, wie beispielsweise Literatur, wobei ihre Vorlieben darin nicht unbedingt übereinstimmen. Obinze interessiert sich sehr für amerikanische Kultur und Literatur und träumt davon, eines Tages in den USA zu leben. Nach ihrem Schulabschluss beginnen Ifemelu und Obinze ein Studium an der Universität von Nsukka in Nigeria. Als ihre Vorlesungen wegen Streiks ausgesetzt werden, bewirbt sich Ifemelu um ein Teilstipendium für ein Studium in den USA, das sie auch erhält. Sie bereitet sich für ihre Abreise vor und sie und Obinze planen, dass er nachkommt, sobald er seinen Abschluss gemacht hat.


  IFEMELUS ERFAHRUNGEN IN DEN USA


  Nach ihrer Ankunft in den USA verbringt Ifemelu den Sommer in Brooklyn bei ihrer Tante Uju, die dort bereits seit ein paar Jahren wohnt. Sie hilft ihr, indem sie sich um ihren Cousin Dike kümmert, zu dem sie ein enges Verhältnis aufbaut. Im Herbst beginnt Ifemelu ihr Studium in Philadelphia. Zu Beginn ist sie begeistert, in den USA zu sein, doch es fällt ihr schwer, sich an die Kultur anzupassen. Außerdem findet sie keine Arbeit, weswegen sie zunehmend befürchtet, ihre Miete nicht zahlen zu können. In ihrer Verzweiflung stimmt sie für ein paar Hundert Dollar einem Treffen sexueller Natur (bei dem es jedoch nicht zu Sex kommt) mit einem Mann zu, den sie ursprünglich für die Stelle einer persönlichen Assistentin kontaktiert hatte. Danach fällt Ifemelu in eine Depression und bricht den Kontakt zu Obinze ab.


  Ifemelus Freundin Ginika vermittelt ihr einen Job als Babysitterin bei einer wohlhabenden Familie. Dies beendet ihre Geldsorgen und sie gewöhnt sich langsam besser an das Leben in den USA. Ifemelu beginnt eine Beziehung mit dem Cousin ihres Arbeitgebers, Curt. Sie ist glücklich mit ihm, doch da er ein wohlhabender Weißer ist, unterscheiden sich ihre Hintergründe stark. Aus diesem Grund verstehen sie einander nicht immer, lernen aber voneinander. Curt hilft Ifemelu, eine Arbeit zu finden, mit der sie eine Green Card erhalten kann. Ihre Beziehung hält einige Jahre, doch schließlich bricht sie auseinander, weil Ifemelu ihn betrügt. Kurz nach dem Ende der Beziehung beginnt Ifemelu einen Blog über Rassismus in den USA aus der Sicht einer nicht-amerikanischen Schwarzen zu schreiben. Der Blog wird ein großer Erfolg und ermöglicht ihr neben finanzieller Freiheit auch die Möglichkeit, sich damit auseinanderzusetzen, was es bedeutet, sich als Schwarze zu identifizieren (bzw. identifiziert zu werden), denn dieser Identität wurde sie sich erst in den USA bewusst.


  Ifemelu beginnt eine neue Beziehung mit dem afroamerikanischen Professor Blaine. Um mit ihm zusammen sein zu können, zieht sie nach New Haven. Ifemelu und Blaine machen als privilegierte, gebildete Schwarze in den USA ähnliche Erfahrungen, allerdings unterscheiden sie sich durch ihre unterschiedlichen kulturellen Hintergründe. Sie ist glücklich mit ihrem Leben in den USA und Blaine, entwickelt aber schließlich trotzdem den Wunsch, in ihr Heimatland zurückzukehren. Keine der Beziehungen, die Ifemelu in den USA führte, war so eng und leidenschaftlich wie ihre Beziehung mit Obinze.


  OBINZES ERFAHRUNGEN IN GROSSBRITANNIEN


  Obinzes Traum von den Vereinigten Staaten platzt, als nach den Anschlägen vom 11.September sein Visumsantrag abgelehnt wird. Stattdessen zieht er nach London. Als sein Visum ausläuft, lebt er ohne Aufenthaltserlaubnis weiter in England. Sein Leben in London unterscheidet sich stark von dem, was er als junger, gebildeter Mann der Mittelschicht gewöhnt war. Er übt unter einem falschen Namen verschiedene Gelegenheitsjobs aus und plant, mithilfe einer Scheinehe eine dauerhafte Aufenthaltserlaubnis zu erlangen. Kurz vor der Eheschließung wird er jedoch festgenommen und schließlich nach Nigeria abgeschoben. Dort wird Obinze ein erfolgreicher Geschäftsmann und heiratet eine schöne Frau. Trotzdem ist er mit seinem neuen Leben nicht vollkommen zufrieden.


  RÜCKKEHR NACH NIGERIA


  Ifemelus Pläne, nach Nigeria zurückzukehren, verzögern sich, als Dike einen Selbstmordversuch begeht. Ifemelu fährt sofort zu ihrem geliebten Cousin, der nun ein Teenager ist. Als es ihm langsam besser geht, drängt er Ifemelu nach Nigeria zu gehen, wie sie es geplant hat. Später besucht Dike seine Cousine dort. Bei ihrer Ankunft in Lagos hat Ifemelu den Eindruck, dass sie selbst und Nigeria sich verändert haben. Doch schließlich findet sie wieder ihren Platz in ihrem Heimatland. Zunächst arbeitet sie für eine Frauenzeitschrift, aber nach einiger Zeit kündigt sie ihren Job und beginnt wieder mit dem Bloggen. Diesmal schreibt sie über verschiedene Themen, die in ihrem Leben in Lagos relevant sind, da ein Blog über Rassismus in Nigeria nicht funktionieren würde. Ifemelu ist nun eine selbstbewusste, unabhängige Frau, die sich weder über ihre Beziehungen noch über ihren Arbeitgeber definieren will. Außerdem nehmen Ifemelu und Obinze wieder Kontakt zueinander auf und werden sich bewusst, dass sie einander noch immer lieben. Obinze ringt zunächst mit seinem Verantwortungsgefühl gegenüber seiner Familie, doch schließlich verlässt er seine Frau für Ifemelu.


  PERSONENANALYSE


  IFEMELU


  Ifemelu ist eine Nigerianerin aus Lagos. Um ihr Studium fortzusetzen, zieht sie in die USA, wo sie 13Jahre lang wohnt, bevor sie schließlich nach Lagos zurückkehrt. Sie ist eine unabhängige, direkte, intelligente Frau und beobachtet aufmerksam die Menschen in ihrem Umfeld. In den USA wird Ifemelu zum ersten Mal bewusst, was es bedeutet, schwarz zu sein. In Nigeria war ihre Hautfarbe kein wichtiger Bestandteil ihrer Identität, da sie dort mehr über ihre Ethnie und ihr Geschlecht definiert wurde. In den USA ist sie jedoch weniger Igbo (so heißt ihre Ethnie) oder Nigerianerin, sondern in erster Linie schwarz. Ifemelu verarbeitet diese Erfahrung in einem Blog mit dem Namen „Raceteenth– oder Ein paar Beobachtungen über schwarze Amerikaner (früher als Neger bekannt) von einer nicht-amerikanischen Schwarzen“. Sie entdeckt, dass es zwar viele kulturelle Unterschiede zwischen Afrikanern und Afroamerikanern gibt, beide Gesellschaftsgruppen aber auf gleiche Weise marginalisiert werden. Dies erfordert ihrer Meinung nach die Solidarität zwischen Schwarzen und das Verständnis von Weißen. Ifemelus persönliche Erfahrungen bezüglich unterschiedlicher Hautfarben zeigen sich in ihren drei wichtigen Beziehungen. Ihre erste große Liebe, Obinze, ist ebenfalls Nigerianer und Igbo. Er ist die Liebe ihres Lebens und sie die seine, auch wenn beide später auch andere ernsthafte Beziehungen haben. Ifemelus zweite Beziehung ist mit Curt, einem weißen Amerikaner. Obwohl er derjenige ihrer Partner ist, mit dem sie objektiv betrachtet am wenigsten verbindet, führen sie mehrere Jahre lang eine liebevolle Beziehung. Ifemelus dritte Beziehung ist mit Blaine, einem Afroamerikaner, der zwar wie sie schwarz ist, aber einen anderen kulturellen Hintergrund hat. Aufgrund dieser Beziehung und anderen persönlichen Erfahrungen verändert sich Ifemelu und beginnt, über ihre Situation nachzudenken. Sie beschäftigt sich damit, was es bedeutet, schwarz, Nigerianerin, Einwanderin, aus der Mittelschicht, eine Frau und eine Person zu sein, die nach vielen Jahren im Ausland in ihr Heimatland zurückkehrt.


  OBINZE


  Obinze ist ein ruhiger, freundlicher, intelligenter Nigerianer. Er ist gut ausgebildet und stammt aus der gehobenen Mittelschicht. Zu seiner Mutter, die Universitätsprofessorin ist, hat er ein enges Verhältnis. Dies ist vermutlich auch ein Grund dafür, dass Obinze sich stets respektvoll gegenüber Frauen verhält. Obinze und Ifemelu fühlen sich emotional tief miteinander verbunden, selbst als sie über mehrere Jahre keinen Kontakt miteinander haben. Als Junge und junger Mann träumt Obinze davon, in die USA zu ziehen, kann sich diesen Traum aber nicht erfüllen, weil er kein Visum erhält. Stattdessen zieht er mit einem sechsmonatigen Visum, dass er für seine vorgebliche Arbeit als Forschungsassistent erhält, nach Großbritannien. Als sein Visum ausläuft, führt er als illegaler Einwanderer ein Leben am Rande der Gesellschaft. Schließlich wird er nach Nigeria ausgewiesen und wird dort ein erfolgreicher Geschäftsmann. Aufgrund seiner Erfahrungen verliert Obinze seine Illusionen, wird zurückhaltender und weniger optimistisch, doch im Kern bleibt er derselbe freundliche, intelligente Mann, der er immer gewesen ist. Als Ifemelu nach Nigeria zurückkehrt, wird sie sich bewusst, dass sie noch immer in ihn verliebt ist.


  CURT


  Curt ist ein privilegierter weißer Amerikaner. Er ist freundlich, gutaussehend und lässt keine Gelegenheit aus, seinen Charme zu versprühen. Auch wenn sich Curt nicht immer aller Formen von Rassismus in der Gesellschaft bewusst ist, da er sie nicht selbst erlebt, verschließt er sich nicht vor dem Thema, sondern lernt gerne dazu. Damit verkörpert er eine weiße Person, die zwar den Rassismus aufgrund von fehlendem Verständnis oder fehlender Erfahrung nicht immer sieht, sich mit Empathie und der Bereitschaft, anderen Menschen zuzuhören, aber durchaus in die Situation von diskriminierten Schwarzen hineinversetzen kann. Als Mensch in einer gewissen Machtposition hat er die Möglichkeit, sich für Menschen einzusetzen, die diskriminiert werden, wenn er auf das Problem aufmerksam gemacht wird. Ifemelu lernt durch Curt die US-amerikanische Kultur besser kennen und Curt erfährt von Ifemelu mehr über afrikanische Kultur und was es bedeutet in den USA schwarz zu sein. Dennoch scheint Curt manchmal unfähig, Ifemelu vollständig zu verstehen, was sie wütend macht. Curt und Ifemelu verbringen einige glückliche Jahre miteinander und obwohl Ifemelu mit ihm nie das gleiche Gefühl der Zusammengehörigkeit wie mit Obinze hatte, konnte sie sich zu einem gewissen Zeitpunkt eine gemeinsame Zukunft mit ihm vorstellen. Ifemelu schätzt ihn auch nach dem Ende ihrer Beziehung noch und ruft ihn sogar Jahre später an, als sie zurück in Nigeria ist, um zu hören, wie es


  BLAINE


  

  TANTE UJU


  

  DIKE
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